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Markus Michel 

Dällebach Kari 
E chlyni Bärner Oper 
 
 
 
Besetzung 10 Frauen / 10 Männer 
Bilder in und um Bern; Andeutungsbühne 
 
 
 
«Dr Kari isch letschti Nacht verschwunde.» 
Kari Dällenbach war Coifförmeister in der Berner 
Altstadt, ein „Original“; mit 50 Jahren nahm er sich 
1931, krebskrank, das Leben. Doch seine Witze leben bis 
auf den heutigen Tag weiter. Witze, in denen er selber 
eine Rolle spielte und womit er sein dem allgemeinen 
Spott ausgesetztes Gebrechen, eine Hasen-scharte, und 
die damit verbundene Einsamkeit über-spielte. Zu seiner 
Kundschaft zählten sowohl der Pfarrer als auch der 
Tramführer, der Polizist, der „vornehme“ Tabakhändler 
und der Oberst. Kari beherbergte in seinem „Salon“ aber 
auch Heimatlose, „Vaganten“, die sich hier aufwärmten, 
und die er mit Gnagi, Sauerkraut und Bier bewirtete. 
«Isch früecher ömu o scho vorcho, dass är plötzlech ab 
isch.» 
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Personen 

Kari 
Vagant 
Krummbacher Tramführer 
Oberst Mutz 
Huber Coifförmeister 
Schlych Zigarrenhändler 
Pfarrer 
Polizist Schädeli 
Wirtin der Grünegg 
Schwester von Kari 
Annemarie 
Blinder 
Glaser 
Blumenfrau 
Landfrau 
Dicke Frau 
1. + 2. Hure 
Frau Müller 
Unbekannte 
 
Kari hat wegen seiner Hasenscharte eine näselnde 
Sprechweise, die er in den „Nacht-Szenen“ mit dem 
Vaganten und der „Traum-Szene“ mit Annemarie verliert. 

 
Ort 

Von links nach rechts die Nydeggbrücke. Dahinter die Berner 
Altstadt, wie auf einer alten Ansichtskarte. Die Schauplätze 
werden nur angedeutet. Die Brücke ist ebenfalls 
Friedhofsallee usw. 
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Ouvertüre 

Auf der Bühne: Polizist, Huber, Oberst, Pfarrer, 
Wirtin, Schlych, 1. + 2. Hure, Krummbacher. 
Vorspiel: Musik geht in Melodie von „Wie die 
Blümlein draussen zittern“ über, Chor summt die 
Melodie. 

Polizist I ha ne pärsönlech kennt, dr Dällebach. 
Huber I weis nid was die hei mit däm Dällebach. 
Oberst Dällebach? I würd säge: äs Originau. 
Pfarrer Im Grund gno ä gueti Seeu, dr Dällebach. 
Wirtin Hingerdri gseht mängs anders us, gäu Kari. 
Schlych Är isch mit em Läbe nid z schlag cho, dr Dällebach. 
1. +2. Hure Dr Dällebach isch anders gsi weder au ander. 
Krummbacher Kennet dir dä. Da isch doch einisch dr Dällebach 

Kari… 
 

Übergang zu Szene 1 
 

Szene 1 

Der Vagant lehnt im Schatten über das 
Brückengeländer. Er pfeift leise die Melodie von 
Karis Abschiedssong. Stille. Kari mit Strickjacke, 
seine lange, weisse „Metzgerschürze“ umgebunden, 
die Füsse in Hausschuhen, betritt die Brücke von der 
andern Seite. Er bleibt stehen, beugt sich über das 
Geländer. 

Kari Höch gnue isch es. Tief gnue o. 
 

Abschiedssong 
Kari Bhüeti Gott liebi Schwoscht 

dr Kari ma nüm meh 
het haut gnue vo däm Moscht 
i wött i wär im Schnee 
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Nacht u ne Fluss ä verluuste Hung 
meh bruuchts zum Stärbe nid 
chumm häre hiehäre Hünglihung 
hous nume läck doch mir 
 
Bhüeti Gott liebi Schwoscht 
dr Kari ma nüm meh 
het haut gnue vo däm Moscht 
isch scho lengschtens im Schnee 

Stimmen von 
Krummbacher Kari! 
Oberst Kari! 
Schlych Kari! 
Huber Kari! 
Pfarrer Kari! 
Polizist Kari! 

Sie klettern auf die Brücke. 
Krummbacher Chumm i Salon, Kari! 
Schlych Es Müschterli, Kari! 
Oberst Rasiere, Kari! 
Huber Was isch los, Dällebach! 
Polizist Es Müschterli, Kari! 
Vagant Los nid ufse, Kari. Gump abe, Kari. Die haute di nid 

zrügg. Die nid. 
Polizist Los, Kari, i Salon! 
Pfarrer Dir löt üs wider emau la warte, Kari. 
Huber U trotzdäm tschaupe si geng i sys Budeli. 
Vagant Gump abe. Höch gnue isch es. Tief gnue o. Körsch d 

Chempe trööle, d Chempe, wi si am Bode na trööle. 
Körsch nume no d Chempe. Gump abe, Kari. 

Krummbacher Chumm, Kari, chumm, rasiere. 
Kari Bi ke Schuumschleger. Nümme. 
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Oberst I Salon, Kari! Schnyde! Churz wie geng! 
Schlych Es Müschterli, Kari! 
Huber Vorwärts, Dällebach. Du schadisch wider emau am 

Ruef vo üs aune, üs Coifförmeischter. Är macht ds 
Chaub, u büesse müesse mirs! 

Polizist I Salon, Kari! 
Kari Wo? 
Polizist Eh dänk…. 
Kari Gseh gar ke Coifförstueu! 
Krummbacher Coifförstueu! 
Schlych Coifförstueu! 
Oberst Coifförstueu! 
Pfarrer Coifförstueu! 
Polizist Coifförstueu! 

Er rennt ab der Bühne, die andern, ausser dem 
Vaganten und Kari, hinten nach. Polizist rollt einen 
Coifförstuhl auf die Bühne vor die Brücke. Oberst, 
Krummbacher, Schlych, Pfarrer und Huber folgen 
ihm nach. 

Polizist Coifförstueu! 
Pfarrer Coifförstueu! 
Oberst Coifförstueu! 
Schlych Coifförstueu! 
Krummbacher Coifförstueu! 

Huber geht auf die andere Seite. 
Huber Tüpisch! Ds Budeli vou. U laat se eifach la hocke! 

Aber exgüsee, s isch ä Salon. U was hei de ächt mir!? I 
chönnt se grad dra nä. Aber nei! U mys Coifförgschäft 
isch de wytus grösser u besser ygrichtet, nid so ne 
Wöschchuchi, wo me drzue no haub i Chäuer muess 
abe styge. Jaja, Hueber, itz muesch dr de o ne 
Hasescharte zuelege. Hützutag louft ds Gschäft nume 
no, wen eine ne Chrüppu isch u d Chunde fleguhaft 



 

 
- 6 - 

behandlet. Aber das änderet de scho wider emau! Wart 
nume, Dällebach! 

Schlych Ja wo isch itz dr Kari? 
Pfarrer Üse Kari, zum Glück kennt me ne afange! 
Krummbacher Gopfridstüdeli! 
Oberst Mir hei no ne Sitzig! 
Pfarrer Geng sträng, gäuet Herr Oberscht. Aber aus 

Nationalrat, Grossrat u nid zletscht Chirch-
gmeindsrat… U ersch no Verwautigsrat vo mehrere 
agsehne Firme. 

Oberst Me tuet was me cha. 
Pfarrer Nid gredt vo öire eigete Fabrigg. 
Oberst Es Fabriggli. 
Pfarrer U das aues näbe dr militärische Karriere. Dir heit nech 

um ds Vatterland scho meh aus gnue verdient gmacht. 
Momou, dir syt üs aune äs Vorbiud. 

Schlych Wo blybt nume dr Kari? Ich ha schliesslech o myni 
Chunde! Zum Glück han ich äs Lademeitschi. Es 
Donnershübsches! Das het äs Füdeli, säg ich öich! 
Hützutag muess me a d Chundschaft dänke. Übrigens 
han ich öich de wider ä Schachtle feinschti Zigarre, 
Herr Oberscht. Vo dene rouckt sogar dr amerikanisch 
Presidänt. Leise. Ich hoffe, ich cha wie geng uf öien 
Yfluss… Dir syd ja im Bild, gället Herr Oberscht. 

Oberst Geit i d Ornig. 
Krummbacher Einisch isch dr Dällebach Kari mit emene Damevelo 

hei cho. Wo ne de d Schwoscht fragt, wohär är das 
Vehikel heigi, vernimmt si: „Weisch, i bi mit emene 
Fröilein ga spaziere u ha so auerlei gredt. Zersch si mr ä 
chly düre Bremer, u obe bym Studerstei het si mr de 
gseit, itz chönn i vo ire grad ha was i wöu. Han i haut 
de ds Velo gno.“ 
Gelächter. 

Polizist He? Was? I chume nid nache. 
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Krummbacher Muesch haut o ds Velo näh! 
Polizist Lölicheib! – I säge nech numen eis: We dr Dällebach 

Kari mau stirbt, das git de ne Beärdigung. 
Pfarrer Jaja. 
Polizist Mir wärde dr Vercheer scho regle. 
Krummbacher Aber sicher han i de usgrächnet a däm Tag wider 

Dienscht! 
Schlych Das wird vili Bluemestöck u Chränz gä, jedi Wett. Ich 

man ihms scho gönne. 
Pfarrer E schöni Kollekte gits de ömu o, i fröie mi. I wott säge, 

i fröie mi, dass es am Kari no so guet geit. Füfzgi, das 
isch kes Auter. 

Krummbacher Äbe ja. 
Oberst Das cha no lang duure. 
Polizist Da isch nüt z mache. 
Kari Dummi Sieche! Öich überläben i no aui. Chöits de 

gseh! 
Schlych Heit dir Zytig scho gläse, Herr Oberscht? 
Oberst Wär hie wott schaffe, findet ömu geng öppis. 
Schlych Genau myni Meinig. 
Kari zum Vaganten. Cha nüt derfür. Er geht ab der Brücke 

zum Coifförstuhl, währenddessen: 
Krummbacher Zwöi zu eis! Dr Schöberli hets ja gseit. Hocket doch im 

Tram so nes Tüpfi u meint, dr Schidsrichter heigi 
fautsch pfyffe! Am liebschte hätti aghaute u se uf d 
Strass gsteut. Aber das dörfe mr haut nid. 

Kari Dr Nächscht bitte. 
Der Vagant geht ab. 

Oberst Ändlech! Mir hei no ne Sitzig! 
Krummbacher I cha de ömu o nid dr ganz Tag hie verbringe. 
Kari  Wirsch wou Zyt ha, u du o. Susch sägets grad. 
Schlych Ich bin a dr Reihe. Ich warte scho lenger. 
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Huber auf der andern Seite. Was hei si ächt da äne wider z 
schnure? Dänk wider so ne blöde Spruch vom 
Dällebach. U die hei nüt bessers z tüe, aus ne drufabe i 
dr Stadt ga desume zgaagge. I muess mau ga lose. Het 
scho mänge ne länge Gring gmacht, wen är verno het, 
dass me dä Witz scho lengschtens bym Hueber het 
chönne köre. Wart du nume, Dällebach! 

Kari We dr nech nid chöit einige, de gani haut i d Grüenegg. 
Ha Durscht. 
Kari geht zum Tisch der angedeuteten Wirtsstube. 

Krummbacher Gopfridstüdeli! 
Huber Mir sötten is das mau erloube! Suufe, geng nume suufe! 

Das dä nid hingerzi macht, verstan i nid! Göt dir nume 
geng hü zum Dällebach, säuber dschueud. Ab. 

Wirtin Sälü, Kari. 
Kari Sälü, Heidi. 

Sie serviert den Wein. 
Wirtin Gsundheit! 

Pause 
Wirtin Was isch los? 
Kari Was sott los si? Dr Salon isch vou, das muess me fyre. 
Wirtin Machsch by Goscht äs fyrlechs Gsicht. 
Kari Wes dr nid passt, chani ja nöimen angers häre. 
Wirtin Muesch nid grad toube wärde. 

Pause. 
Kari Wiso hocksch nid ane? 
Wirtin setzt sich. Äs komischs Wätter. 
Krummbacher „… u obe bym Studerstei het si mr de gseit, itz chönn i 

vo ire grad ha, was i wöu.“ 
Kari Weisch, Heidi… 

Pause. 
Wirtin Was? 
Krummbacher Gö mr haut. Gopfridstüdeli! Ab. 



D ä l l e b a c h  K a r i  

 
- 9 -  

Schlych Ich cha o nid lenger warte. Ab. 
Oberst Mir hei no ne Sitzig. Ab. 
Pfarrer Wartet, Herr Oberscht… Ab. 
Kari He weisch, Heidi, wen i di… We du nid… I meine… 

Versteisch mi scho. 
Wirtin Kari. Muesch nüt säge. 
Kari Mou. Nei, hesch rächt. – Aber…. Mängisch ischs so… 

so läär, so stiu. Nid numen am Sunndig. Weisch… 
Wirtin Äs komischs Wätter. 
Kari Gäu. – Bringsch mr no nes Zwöierli? 
Wirtin Gärn. Ab. 

Auf der andern Seite tritt die Schwester von Kari auf, 
geht zum Polizisten. 

Schwester Herr Schädeli! 
Polizist Wo brönnts, Frou Bauzli? 
Schwester Dr Kari isch letschti Nacht verschwunde. 

Kari schaut zu ihnen hinüber. 
Polizist Verschwunde? So! Lacht. 
Schwester Warum lachet dr? 
Polizist Dä chunt de scho wider. Sisch nid zerscht Mau. Dä 

kennt me afange! 
Schwester Aber dr Kari isch schwär chrank. Syt zwene Tag isch är 

nümme usem Bett, i han ihm aues müesse häre bringe. 
Nächti het är de gseit, i söu ne itz mau i Rue la. Bin i 
haut ga schlafe, bi ja todmüed gsi. Won i hüt morge i 
sys Zimmer bi gange, isch är nid da. Eifach 
verschwunde. 

Polizist Uchrut verdirbt scho nid. 
Der Vagant geht über die Brücke. 
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2. Szene 

Nacht. Kari torkelt betrunken nach Hause. 
Kari Wäut! Was isch das für ne Wäut! Gang, Kari gang! Ke 

hiufrych Arm, wo eim hiufrych stützt, u ke hiufrychi 
Huswand, wo me sech chönti abstütze. Hüser häre! 
Steuet mr Hüser häre! 
Er fällt zu Boden, bleibt liegen. Der Polizist kommt. 
 
Duettino 

Polizist Säg Kari säg hesch wider mau zviu glade 
dass inere Glungge itz no tuesch bade? 

Kari Nüt glade nüt si hei mi zämegschlage 
aber weisch ja versteisch das versteisch du nid. 

Polizist Itz chumm mr no so meinsch du öppe no mi! 
Du bisch mr dr Rächt scho lang kenne mir di! 
 

Kari O je o je o jemine! 
Polizist O je o je o jemine! 
Kari Säg du hesch se nid öppe gseh? 
Polizist Aber wän ja wän hätt i gseh? 
 
Kari Los Tschugger los so chratz di mau am Rügge 

Zwe Italiäner hei mr uf ä Gring gä 
Polizist Verzeu ke Seich würdsch di gschyder zämenä 
Kari S isch mr ärnscht dr Gring dä tuet mr itz no weh 
Polizist Das geit zwyt das geit zwyt was sie das für zwe 

Tschingge hesch gseit u die schlö ne Bärner he 
 
Zusammen O je o je o jemine 
 O je o je o jemine 
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Polizist Was si de das für zwe frömdi Hagle gsi, wo sech amne 
Bärner vergryffe? 

Kari I säg es ja, dr Gianti u dr Barbera. 
Kari marschiert aufrecht davon. Polizist zieht sein 
Notizbuch hervor, notiert: „Gianti und…“ klappt das 
Notizbuch verärgert zu, geht ab. Kari kommt zurück. 
Er begegnet dem Vaganten. 

Kari Was wosch? 
Vagant I? – Nüt. Aber du. 
Kari Bisch es Chaub. 
Vagant Das säge si vo dir. 
Kari So? 
Vagant Du weisch es scho. 
Kari Zum Glück isch d Ärde rund, süsch würde settegi wie 

du no abekeie. Muesch itz nid verruckt wärde. Weisch, 
mängisch weiss i nid, wo mr dr Gring steit. Stan i uf em 
Gring oder steit dr Gring uf mir? Äs komischs Gfüeu. 
Verzeu wyter, verzeu, verluuste, wahrsagende Hung, 
verzeu no chly vo dr Zuekunft. 

Vagant Chumm häre. Das chan i nid lut säge. 
Er flüstert ihm ins Ohr. Kari lacht. 

Vagant Bisch chrank, Kari. 
Kari He? Wie meinsch das? 
Vagant Äbe. 
Kari Wär seit so öppis? 
Vagant Hesch Schmärze. 
Kari Haut d Schnure. Sousch d Schnure ha, körsch! – 

Schmärze. Da mache si d Nächt scho z churz, di Esle, u 
de liisch im Näscht…. s wird eifach nie Morge. Geit 
niemer öppis a! I bi nid chrank. Bi gsünder aus mänge 
anger, wo meint, wie gsung är sygi. Muesch nid blöd ga 
schnure. Säg, stani uf em Gring oder steit dr Gring uf 
mir? Mängisch weiss i haut nümme… Stutzt, horcht. 

Kari Du, verluuste, wahrsagende Hung… 
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Vagant Was isch? 
Kari Körsch? 
Vagant Was? 
Kari D Musig? 
Vagant Musig? 
Kari Eh ja. Don Giovanni. D Ouvertüre. 
Vagant Köre nüt. 

Stille. Kari fängt an zu dirigieren. 
 

3. Szene 

Kari sitzt auf dem Coifförstuhl. Tabakhändler 
Schlych geht auf der Strasse mit seiner Frau 
Annemarie vorbei. 

Schlych Ja, üse Kari, das isch äs richtigs Original! 
Annemarie Lad ne doch emau amene Sunndig zum Mittagässe y. 
Schlych Wän? 
Annemarie Eh, dr Kari! 
Schlych Ich? 
Annemarie Dir hocket ja schyns geng zäme. 
Schlych Ömel nid deheime. Was dänksch o! Würd di das nid 

gruuse? 
Annemarie Was de? 
Schlych Näbe eim sitze, wo… ja äbe. 
Annemarie Hockisch süsch ömu o näbim. 
Schlych Da chönntsch de dys wysse Tischtuech grad wägruume. 
Annemarie Wäsche muess is einewäg geng, wöu mit dr Sosse nid 

chasch ufpasse. 
Schlych Das geit nid, das chönnt ich dr nid zuemuete. 
Annemarie Mir? 
Schlych Da bisch du vil es z Zarts. Für wän haltisch du mich 

eigentlech! 
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Annemarie Mir bruuchsch gwüss nüt vorzmache. 
Schlych Was isch wider mit dir los? Isch Föhn oder hesch 

dys…. dys Monetszüg?! 
Beide ab. Coifförmeister Huber kommt, geht zu Kari. 

Huber He, Dällebach! 
Kari Ah, sälü Hueber. 
Huber Sötsch de no nes bitzeli lüfte, Dällebach, bevor di 

erschte Chunde chöme, das stinkt ja wider emau… 
Kari Kes Wunger, we du d Schnure ufryssisch! 

Huber geht beleidigt ab, stösst beinahe mit dem 
Pfarrer zusammen. 

Huber Ah, grüessech, Herr Pfarrer. 
Pfarrer  Guete Morge, Herr Hueber. 
Huber Geit natürlech zum Dällebach. Dass dä nid meh ufsech 

het, grad aus Pfarrer! Ab. 
Pfarrer Guete Morge, Kari. 
Kari Grüessech, Herr Pfarrer. 
Pfarrer Soso, bin i dr erscht. 
Kari Nümme lang, Herr Pfarrer. Zieht eine kleine 

Wartebank herein, befestigt daran eine Tafel mit drei 
aufgemalten, wartenden Männern. Hocket numen ab, 
Herr Pfarrer, i seife nech grad y. 

Pfarrer I ha nech scho lang nümme a dr Predig gseh, Kari. 
Kari Ja äbe, Herr Pfarrer, i seife haut säuber y, u biuiger, 

derfür bruuchen i de Lüt o nid hinger nache z renne. 
Pfarrer Jaja, Kari, wi geng scho am früeje Morge zu mene 

Gspässli ufgleit. Itz mau ärnscht, Kari, dir söttet 
unbedingt weniger suufe. Dir ruinieret nech ja säuber. 
Gloubet mers. Dir gseht afange schlächt us. 

Kari Ja, wüsst dr, Herr Pfarrer, ha haut letschte Sunndig es 
Reisli gmacht. Mit em Zug über ä Brünig nach Luzärn u 
dür ds Ämmitau zrügg nach Bärn. 

Pfarrer E schöni Reis, gäuet. 
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Kari Schön? Schlächt ischs mr worde, dir gsehts ja hüt no. 
Pfarrer Ja wiso? 
Kari Vo däm cheibe hingerzi fahre. 
Pfarrer Warum heit dr de nid öies Gägenüber gfragt, ob dr nid 

chönnet dr Platz tuusche? Dir syd doch süsch nid ufs 
Muu keit. 

Kari Ja äbe, Herr Pfarrer, ha nid chönne frage, s isch niemer 
gägenüber ghocket. 

Pfarrer So, aber wägem suufe, merket nechs, Kari. 
 

Pfarrers Ermahnigs-Song 
Pfarrer E rächte Mönsch weiss sech im Zuum z haute 

u lat o mau es Glesli Wy la sta 
Da mög de dr Tüfu no so waute 
und ihm zueflüschtere dass är no ma 

 
Nei für ne Chrischtemönsch schickt sech das nid 
Was söu da üse lieb Herrgott dänke 
Dr Herr wo aues gseht är gseht o di 
Schwär wird ums Härz ihm drum la di länke 

 
Läbe tuesch churz aber röie muesch läng 
Dr Durscht isch gross aber dy Fröid isch chly 
Trink us dr Bibu das labet di gäng 
I Gotteswort isch Wahrheit nid im Wy. 

 
Drum 
E rächte Mönsch weiss sech im Zuum z haute 
U lat o mau äs Glesli Wy la sta 
Da mög de dr Tüfu no so waute 
Und ihm zueflüschtere dass är no ma 
Währenddessen hat Kari den Pfarrer eingeseift. Auf 
der Strasse geht Annemarie vorbei. Kari schaut, läuft 
ihr nach, den Pinsel noch in der Hand. Annemarie 
geht über die Brücke. Kari folgt ihr mit genügend 
Abstand. Sie bleibt stehen, dreht den Kopf nach ihm 
um. Kari bleibt ebenfalls stehen, dreht den Kopf um, 
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als ob hinter ihm noch jemand wäre. Doch sie ist 
unbarmherzig. 

Annemarie Was weit dr? 
Kari fragt nach hinten. Was weit dr? 
Annemarie Machet nid ds Chaub. 
Kari I? 
Annemarie Warum loufet dr mr scho di ganzi Zyt nache? 
Kari I? – Ja… ja so… exgüsee… s isch äbe… ha gmeint… 

exgüsee … ha mi tüüscht… ha mi nume… exgüsee. 
Geht langsam zurück in den Salon. 

Pfarrer Itz han i scho gmeint, i müess ygseifet myni Visitene ga 
mache. 

Kari Ke Angscht, i ha no vo jedem dr Schuum wider zrügg 
gno. Dä isch de nämlech im Prys nid inbegriffe. 

Pfarrer We jede eifach würd dervorenne. 
Kari Dr Tüfu isch nid numen im Wy, Herr Pfarrer. 
Pfarrer Richtig, sehr richtig. – Eh, was meinet dr? 

Kari rasiert ihm wortlos eine Gesichtshälfte. Der 
Vagant betritt verlegen den Salon. Kari mustert ihn 
von oben bis unten. 

Kari Hock afang ab. I mache dr grad es Gnagi. Er wischt 
sich die Hände an der Schürze ab, geht ab. 

Pfarrer Was sou das wider, Kari! I muess uf d Visite! Dir 
würdet sowiso besser nid geng settigs Gsindu bewirte. 
Merket dr de nid, dass das nume Schmarotzer si, wo 
sech a öiem Lyb wei vousuufe. 
Kari kommt zurück. 

Kari zum Vaganten. Geit nid lang. S blöderlet scho. 
Ungerdesse mache mr dä da fertig. Rasiert den Pfarrer. 

Vagant Si hei mr gseit, wen i Hunger heig, söu i haut i Salon 
vom Dällebach Kari ga. 

Kari Hei si gseit. 
Vagant Dä bänggli eim nid numen ä Chnoche hingernache, wie 

amene Hung. 
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Kari Schynsch richtig Hunger z ha. De tuen i no chly meh 
Suurchabis drzue. Ab. 

Pfarrer So blybet doch ändlech mau hie! Zum Vaganten. 
Loset, söttet nech emau ä chly wäsche. Würd nüt 
schade. 
Kari kommt zurück. 

Kari Nume nid gsprängt. Es schmöckt scho guet, gäu. – 
Voilà, Herr Pfarrer. Mir si fertig. Wie nöigebore, he! 

Pfarrer Tüet mr no ne chly Schmöckwasser druf. 
Kari Säubverständlech, Herr Pfarrer. D Lüt dörfe rueig scho 

hie uf Ärde vom Himmusrych än Ahnig übercho. Aber 
wie sötte si das, we dr Herr Pfarrer nume nach 
Miuchkafi schmöckt. 

Pfarrer Was bi nech schuldig? 
Kari Äs füfzgi, wi au anger o. 
Pfarrer Säubverständlech, säubverständlech. 
Kari Merci, Herr Pfarrer. Ufwiderluege. 
Pfarrer Ufwiderluege, Kari. Hastet davon. 
Kari De wei mr mau luege…Geht ab. Kommt mit einem 

alten Teller mit Sauerkraut und Gnagi zurück, gibt 
ihn dem Vaganten. 

Kari I ha geng äs paar Gnagi hie. I meine nid die, won i 
yseife. Wes mi de so achunt, tuen i mr eis über. Cha nid 
nume dr lieb läng Tag lang schäre. U nes Hobby sou me 
pflege. Angeri chätsche a de Fingernegu. I ha lieber es 
Gnagi. Ischs guet? 
Der Vagant nickt. 

Vagant Ha scho lang nüm öppis Warms im Buuch ka, emau 
abgseh vo de wässrige Süppli i de Pfarrhüser, heisses 
Wasser, i däm zwöi, drü runzlegi Rüebli si gschwänkt 
worde, dass es nume so dür di düre rünnt, so wie däne, 
wo uf se lose, ds Läbe. U von äs paar aute Broträuft 
hesch o nid gässe. 
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Kari Hesch Durscht? Der Vagant nickt. I o. Chume grad 
wider. Gange schnäu i d Grüenegg übere u holen is äs 
paar Gütterli. Geht ab. 
Huber erscheint. 

Huber Da muess ja eine richtig am Verhungere si, wen är vom 
Dällebach es Gnagi frisst, u de no uf so mene abgwetzte 
Täuer! Das gschuderet eim scho nume vom Luege! Ab. 
Kari kommt mit ein paar Flaschen Bier. 

Kari So. Pröschtli! 
Vagant Proscht. 
Kari Du seisch kes „Vergäuts Gott“. Du gfausch mr. Die wo 

nume gäbe, wöu nes Gott mau sou vergäute, die chan i 
nid schmöcke. Meischtens rücke sis nid gärn use. 
Sötsch mau im Winter cho. Da hocket mänge hie by mir 
für sech wider emau ds Füdle richtig ufzwerme, wes ne 
i dr Chischte nid hei wöue. Die näme afange o nüm 
jede, wes ihm d Schnudernase ygfroore het. 

Vagant Derfür päckle si ne de, wen är dr Ranze wider chönnt a 
d Sunne lege. U de tües ne für es paar Jährli hingere, 
wes ne nid grad für unbestimmti Zyt versorge, 
administrativ, wöus ihm nid gönne, dass är dr Ranze 
mau a d Sunne chönnt lege, wöu si meine, är chönnt dr 
Ranze mau ohni ihre Säge a d Sunne lege, versorgene 
bis ihm nume no d Schnudernase ygfrüürt. 

Kari  Würd mängisch o lieber eifach uf u dervo, weisch. 
Darfsch es niemerem säge, süsch wärde si no verruckt. 
Mängisch houen is zwar. Chume geng wider zrügg. 
Villech han i o Wurzle gschlage. Aber die wärde no 
mau luege. 

Vagant Wird itz mänge uf d Strass gsteut, wen är o keni 
Scheiche meh het, da söu är de loufe. Wär wöu, chönn 
geng öppis schaffe, säge si. 

Kari Säge si. 
Vagant Aber ei Fabrigg nach dr angere geit zue. Das geit ä 

Vagant nüt a, säge si. Wie wött so eine das wüsse. Wöu 
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mi haut wider emau sött wäsche. Die wäsche sech, bis 
si nach nümme schmöcke, däwä si si richtig 
abgschmöckt. Sie hei haut Angscht, si chönnte sech 
schmöcke. Mou, ds Gnagi isch guet. 

Kari Gäu. 
Vagant We me wider einisch öppis Warms im Ranze het, 

chönnt me grad singe vor Wöhli. 
Kari Sing nume. 
 
Vagant Dr Schnäbi-Song! 

Wen irgend än arme Schlufi 
oh syd jitz bitte nid mufi 
äs chlyses bitzeli Fleisch zeigt 
was me süsch nid eifach so zeigt 
was me süsch nid eifach spienzlet 
us em Hoselade blienzlet 
blinzlet won är dermit brünzlet 
wen ihms uf dr Seu grünzlet. 
 
Wes o sy einzig Männlechkeit 
wes o sy einzig Herrlechkeit 
da ärntet dä arm Schlufi 
nei by Goscht nid nume mufi 
Gringe nid nüme muff Rüebe 
Wes o niemer tuet betrüebe 
Blybe di Sänkrächte steihert 
dä Ma wird eifach ygsperrt. 
 
Drum singe mir dr Schnäbi-Song 
Schnäbi chly u Schnäbi gross 
äs bitzeli Glück für Chly u Gross 
wäms nid gfaut dä sous la sy. 
 

Kari We irgend ä dicke Blöffi 
mit Härz u Buuch vomene Löffi 
so eine grossi Rede het 
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sy Goudzahn zeigt u de vom Beth- 
lehemstau zum Ängels laueret 
vor Kanzu abe braschaueret 
unger em Mantu vor Politik 
was r hinger de Ohre dick 
 
Sys usbrunzt Hirni offebart 
Überzügt isch es syg dr Bart 
vor Wysheit Erlüüchtig äbe 
säuber gloubt so syg haut ds Läbe 
wes o sy einzig Herrlechkeit 
wes o sy einzig Männlechkeit 
da ärntet är vom grosse Heer 
vo Sänkrächte grossi Ehr 

 
Kari & Vagant Drum singe mir dr Schnäbi-Song 

Schnäbi chly u Schnäbi gross 
Äs bitzli Glück für Chly u Gross 
Wäms nid gfaut dä sous la sy. 
 

Kari He lue, wär da chunt! Dr Tschugger Schädeli. Was wott 
itz dä scho am Morge bymr, chunt doch süsch geng 
numen am Namitsch. 

Vagant Hets da hinge no ne Tür für use? 
Kari Numen es Fänschter uf ä Hof. 

Vagant läuft davon. Polizist kommt. 
Kari Sälü, Schädeli. 
Polizist grüsst mit der Hand militärisch. Kari. 
Kari Bisch churz abunge. 
Polizist Wo isch är? 
Kari Suechsch öpper? 
Polizist Trinksch afange us zwöi Fläschli glychzytig. 
Kari Wird wou no erloubt sy. 
Polizist Ds Gnagi. 
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Kari Lue emau dr Scherloch Holms! Me muess schliesslech 
öppis für d Linie tue. Das isch nobis, numen euter 
wärde, we nid o dicker wirsch. Söue mau d 
Fridhofswürm a mynere Lych verhungere, da würd i de 
schön dasta. 

Polizist Dr Herr Pfarrer het ne hie gseh. Är wird gsuecht, wäge 
Diebstau. 

Kari Dr Pfarrer! Du liebi Zyt! 
Polizist Pass uf, Kari, das chönt di de no tüür z sta cho. Im 

Dienscht verstan i ke Gspass. 
Kari De nimm dr ä Doumetscher. 

Polizist ab. Kari nimmt die Tafel mit den aufgemalten 
Männern von der Wartebank. Er setzt sich auf den 
Coifförstuhl, schliesst die Augen. Annemarie tritt auf. 
Kari öffnet die Augen, steht freudig auf. 

Kari Syd dr doch no cho. 
Annemarie Ja. 
Kari Ja. 

Pause. 
Annemarie Ja. 
Kari Ja. 

Pause 
Annemarie I finge mi so schäbig. 
Kari Warum? 
Annemarie Wöu… 
Kari Nüt säge. – Nüt säge. 

Musik. Melodie des Abschieds-Songs. 
Kari Fröilein, ischs erloubt? 

Sie tanzen zusammen, ziemlich weit auseinander, 
kommen sich langsam näher. Die Musik verstummt, 
sie tanzen noch eine Weile weiter, bleiben plötzlich 
erschrocken stehen. Pause. 

Kari Ja. 
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Annemarie Ja. 
Pause. 

Kari Ja. 
Annemarie Ja. 

Annemarie geht ab, während Kari sich auf den 
Coifförstuhl setzt. Karis Schwester kommt. 

Schwester Kari, was hockisch itz no i aui Nacht ine i dym Salon? 
Mit wäm hesch numen o gredt? 

Kari Ja, gäu, Annemarie. 
Schwester Annemarie? Was söu das itz wider! 
Kari Aba, du bisch es, Schwoscht. Gangen i haut i d 

Grüenegg übere. 
Schwester Muesch scho wider ga suufe! 
Kari Wen i haut Durscht ha. 

Er geht ab. Geht gleich darauf über die Brücke. Der 
Polizist tritt auf, geht zur Schwester. 

Schwester Suechet dir itz ändlech nach ihm? 
Polizist Was? Wägerum? 
Schwester Dr Kari isch syt dreine Tag spurlos verschwunde, Herr 

Schädeli. 
Kari auf der Brücke. Friedhof. Gott ist mein Hirte. Ruhe in 

Frieden. Zu früh. Mein lieber Gatte. Schöni Chränz heis 
ihm. Näbedra isch no frei. Isch geng es Loch parat. 
Mein lieber Gatte. Köbi Moser, 1875 bis 19… Susanne 
Trueb, 1891 bis…. Isch o nid aut worde. Si heire schon 
e Stei… 

Schwester Syt dreine Tag, Herr Schädeli. 
Polizist Isch früecher ömu o scho vorcho, dass är plötzlech ab 

isch. Wird de scho wider uftouche. Ab. 
Kari Fritz Beyeler. Was, bisch du o scho hie! Weisch no, wo 

mr zäme i dr Aare gfischet hei? Hesch mi gfragt, 
warum i ne Öpfu a d Ruete ghänkt heig. Wart nume ne 
chly, dr Wurm chunt de scho use. Gäu. 

Schwester für sich. Syt dreine Tag, Herr Schädeli. 
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4. Szene 

In der Grünegg sitzen Kari, der Tramführer 
Krummbacher, Tabakhändler Schlych und der 
Oberst. Kari hat eine grosse Berner Platte vor sich 
stehen: Sauerkraut, Bohnen, Speck, Rippli, Schinken, 
Würste. Dieser Übergang kann während des 
folgenden Monologs der Wirtin vor sich gehen. 

Wirtin steht an der Rampe. Ja, dr Kari hani sehr guet kennt, i 
ha ne guet möge. Är het haut viu Humor ka u ds Härz 
geng am rächte Fläck u wen är emau stockgladen isch 
gsi, auso, da het är sech nie däwä widerlech beno wie 
mängen anger. Är isch viu by mir i dr Gaststube 
ghocket, jede Tag. Dr Kari het früecher sogar ä Zytlang 
d Mansarde by mr gmietet ka. Geht zu den Gästen. 
 
Bärner-Platte-Quintett./ Klänge des Bernermarsches 
darunter gemischt. 

Schlych Uf ne Bärner Platte, da ghört doch eifach… 
Oberst Suurchabis u 
Wirtin Späck u Bohne 
Krummbacher Sauzhärdöpfu 
Schlych Tüet mi verschone 

Polizist geht auf der Brücke vorbei. 
Polizist U Wienerli 
Krummbacher Ja Wienerli 
Oberst Hamme Gnagi 
Wirtin u Rippli 
 
Schlych Aber z Wichtigscht 
Oberst Ja Wichtigschte 
Schlych Z Wichtigscht das isch 
Krummbacher Guete Sänf 
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Alle Sänf 
Oberst gesprochen, auf Kari deutend. Isch haut schon en arme 

Siech, so eine. Äbe. 
Schlych Geng i dr Wirtschaft ässe. 
Oberst En Guete, Kari. 
 
Wirtin Aber z Wichtigscht 
Oberst Ja z Wichtigschte 
Schlych Z Wichtigscht das isch 
Krummbacher Guete Sänf. 
Alle Sänf. 
 
Oberst Hu – I ha mi hüt morge wider emau müesse ergere, won 

i d Zytig ufgschlage ha. 
Schlych Kes Wunder, Herr Oberscht, by däm vile Ungfröite 

hützutag. 
Oberst Da wei si afang für ä Fride demonschtriere. Das si nüt 

angers aus Fridenshetzer! 
Krummbacher Muess wider emau uf ä Pflanzplätz. Süsch frässe mr d 

Schnägge no dr Salat wäg. 
Oberst Das si di schlimmschte Fynde. Di si ja sogar gägen üs. 

Mir si doch di erschte, wo Fride wei. 
Schlych Di si alli gstüret. 
Oberst Säg i ja. Chrieg wirds geng gä! Süsch chöi mr de grad 

zämepacke! Aber was i eigentlech ha wöue säge… 
äbe… uf ene Bärner Platte, da ghört… 

 
Schlych Suurchabis u 
Oberst Späck u Bohne 
Krummbacher Sauzhärdöpfu 
Wirtin Tüet mi verschone 
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Polizist U Wienerli 
Krummbacher Ja Wienerli 
Wirtin Hamme Gnagi 
Oberst U Rippli 
 
Polizist U de no 
Schlych Zwöi Schwynsöhrli 
Oberst U nes Schnörrli 
Wirtin Vomne Möhrli 
Krummbacher Ja nes Schnörrli 
 
Oberst Fleisch vom Ränzli 
Schlych U nes Schwänzli 
Krummbacher Gröikti Zunge 
Polizist Kochti Lunge 
Wirtin Löu! 
 
Alle Aber z Wichtigscht 

Ja z Wichtigschte 
Z Wichtigscht…. 
Ein Blinder tastet sich durch das Lokal zu Karis 
Tisch, stochert mit den Fingern im Sauerkraut, hält 
sich eine Handvoll Sauerkraut unter die Nase. 

Blinder By Goscht, dr Dällebach, da hocket dr Dällebach Kari! 
Kari We d Hunger hesch, hock zueche. 
Blinder ahmt Karis Stimme nach. We d Hunger hesch, hock 

zueche. 
Kari springt auf, packt den Blinden am Kragen, 
schüttelt ihn. 

Kari Sä-sä-säg das no mau! 
Oberst He, he, Kari! 
Kari Muesch nid spotte, gäu, dumme Siech, was de bisch! 
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Blinder zetert. Wosch mi schla! Wosch en arme blinde Ma 
zämeschla. Lumpehung! Feigling! Lumpehung! En 
arme blinde Ma zämeschla! 
Oberst führt den Blinden zum Ausgang. 

Oberst Scho rächt. Es tuet nech ja gar niemer öppis. Beim 
Ausgang. Prima syd dr gsi, usgezeichnet. Dr Kari hei 
mr de wider mau schön uf d Paume bracht. Dä isch 
gstige! 

Blinder Wott ds Gäud, wo d mr versproche hesch, vergäbe han 
is nid gmacht. 
Der Oberst gibt ihm Geld, schiebt ihn hinaus. Der 
Blinde spuckt aus. 

Blinder murmelt. Souhüng! Ab. 
 
Oberst Suurchabis u 
Schlych Späck u Bohne 
Wirtin Sauzhärdöpfu 
Krummbacher Tüet mi verschone 

Ein Glaser geht über die Brücke, trägt auf einem 
Gestell an seinem Rücken mehrere Glasscheiben. 

Glaser Glaaaaaaase, glaaaaase. 
 
Schlych U Wienerli 
Krummbacher Ja Wienerli 
Wirtin Hamme Gnagi 
Polizist u Rippli 

Kari steht auf, geht hinaus. 
Krummbacher He, wo geisch häre, Kari? 
Oberst Dänk uf d Schiffländti, wo süsch. 
Krummbacher Bringet mr no nes Grosses, Frou Jenni. Hie chönnt me 

ja verdurschte, Gopfridstüdeli! 
Wirtin Müesst haut ds Muu uftue. 
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Krummbacher Oder Kari heisse, de wärde dr d Wünsch vo den Ouge 
abgläse. 

Wirtin Itz o no! 
Krummbacher Müesst nid so tue. Mir si hie aui im Biud. 
Wirtin Über was? 
Krummbacher Aber nötig hättet drs gwüss nid. Die Geschmäcker sind 

halt verschieden. 
Wirtin Müesst scho chly dütlecher wärde. 
Krummbacher D Froue si mängisch kuurlig. 
Wirtin Aba. 
Krummbacher Wie cha nume so ne… guetussehendi u… äbe… 
Wirtin Wo use weit dr? 

Kari kommt zurück, bleibt unbemerkt seitlich stehen, 
knöpft sich unter der „Metzgerschürze“ den 
Hosenschlitz zu. 

Krummbacher S weiss es afange e jede, was zwüsche öich u am 
Kari… 

Wirtin Zwüsche mir un am Kari! Das isch dr Bescht! Hase 
nimen i nid is Bett, die legen i i Pfanne. 

Kari Frou Jenni. 
Wirtin Jesses dr Kari! 
Kari Ha nech nume wöue säge, dass i öii Mansarde nümme 

bruuche. I chünde. 
Wirtin Ja hesch de öppis angers gfunge, Kari? 
Kari Das isch my Sach, Frou Jenni. Dir wärdet dänk scho 

wider ä Löu gfinge, wo sech da obe ymietet. Zie no hüt 
Znacht us. 

Wirtin Hüt Znacht no? Aber Kari? 
Kari Ke Angscht, Frou Jenni, zahle säubverständlech no 14 

Tag, wie sech das ghört. 
Schlych Kari, d Wirti het doch nume Gspass gmacht. Dir wärdet 

wohl no möge nes Gspässli verlyde. 
Kari Chöit abruume, Frou Jenni. Wött zahle. 



D ä l l e b a c h  K a r i  

 
- 2 7 -  

Schlych Chömet, Kari, hocket ab. 
Kari bleibt stehen. Eine Blumenfrau geht über die 
Brücke. 

Blumenfrau Roti Röösli! Meierisli! Roti Röösli! 
Kari Zie hüt Znacht no us. 
 
Schlych/Poliz Aber z Wichtigscht 
Oberst/Krumm Ja z Wichtigschte 
Oberst/Schlych Z Wichtigscht das isch 
Krummbacher  Guete Sänf. 
Schlych/Krumm 
Oberst/Poliz Sänf! 
 

5. Szene 

Nacht. Der Vagant steht auf der Brücke im Dunkeln. 
Kari geht über die Brücke. Wie er am Vaganten 
vorbeigeht, pfeift dieser ein paar Takte aus dem 
„Abschiedssong“. Kari fährt zusammen. 

Kari Ah, du bisch es nume, verluuste, wahrsagende Hung. 
Vagant D Übutate vergässe, wo eim si aata worde, isch i viune 

Fäu nid Grosszügigkeit, sondern ä Gmeinheit. 
Kari Was wosch? 
Vagant Jede Mönsch bruucht geng wider öpper, won är cha 

gärn ha. 
Kari Haut d Schnure, du. 
Vagant Mir mache für ne grösseri oder chlyneri Azau vo üsne 

Rasierklinge, wo mir üs dermit schnyde, die Angere 
verantwortlech. U das Wüsse isch wider mängi 
Rasierklinge. 

Kari Was wosch eigentlech? 
Pause. 
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Kari Mängisch lig i wie glähmt im Bett. Weisch… Cha mi 
nümme rüere, nümm bewege. Wie glähmt. Bis i 
plötzlech… uftouche, uftouche, aus wär i tief unge im 
Wasser gsi. Weisch… Mängisch wötti nöime ganz alei 
si. Mängisch… Ohni… die da. In ere Stadt läbe, nöime, 
egau, alei. Mängisch bin i verdammt… U das brönnt. 
Im Buuch. Was machen i hie? Wo bin i? Was isch 
passiert? Wüu i über mi säuber muess lache. Wüu 
niemer mit mr lachet. Die chöi nid lache. Die doch nid. 
Die tüe nume so. Weisch… Mängisch… – Aber lue itz: 
D Decher vo dr Autstadt. Inenang verschachtleti 
Decher… d Aare, d Böim, d Liechter, dr Mond. Gäu 
das isch schön. Schyssdräck! – Weisch… 

 
Kari Nacht u ne Fluss ä verluuste Hung 

meh bruuchts zum Stärbe nid 
Chumm häre hiehäre Hünglihung 
Hous nume läck doch mir 
 

Vagant Hesch ja numen Angscht vor em Tod. Hesch scho mau 
a dy Tod dänkt? Nid a Tod vo de angere. A dy Tod. A 
dys Nümedasy. 

Kari Verluuste, wahrsagende Hung nid luschtig. Böse 
verluuste, wahrsagende Hung steue truurigi Frag. I nid 
versta, warum verluuste, wahrsagende Hung bös. 

Vagant Mach nid ds Chaub! 
 
 

6. Szene 

Oberst an der 
Rampe Jaja, dr Dällebach Kari, dä han ig sehr guet kennt. Ig bi 

ne guete Chund gsi von ihm. Ig ha haut Sinn für 
Humor. We me tagus tagy im Bundeshus, i dr Kasärne, 
im Schwyzerhof, im Bellevue… he, de bruucht me so 
öppis. Dr Dällebach isch äs richtigs Originau gsy, u 
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härzensguet, ä richtige Bärner, wen är o ke 
Militärdienscht gleischtet het, sehr beduurlech, aber da 
cha ja dr Kari nüt derfür. Isch haut utouglech gsi. Aber 
wen är Dienscht gleischtet hätti, wärs sicher nid däwä 
mit ihm z Änd gange. 
Der Oberst setzt sich, Kari seift ihn ein. 

Oberst Nenei, aues was rächt isch! Fridenshetzer si das! Die si 
ja sogar gägen üs. Eine Fliege surrt um den Kopf vom 
Oberst. Dieser wird unruhig. 

Kari Stiu häbe! Dy Gring isch kes Rösslispiu. 
Oberst Gopffridstutz, was isch das?! Was pfuret eim da di 

ganzi Zyt um ä Chopf? 
Kari E Flöige. Die Donnerscheibe brumme geng gärn um d 

Chöpf vo de Ross, de Muutier u de Esle. 
Oberst Dir weit doch nid öppe säge… 
Kari Nenei, Herr Oberscht. Angerersyts… E Flöige laat sech 

nid a dr Nase umefüere. 
Huber taucht auf. 

Huber Was chlopfe si äch da äne wider für Sprüch? Muess 
mau ga lose. Die lache sech de nachhär by mir inne 
haub z Tod. Muesch nid meine, Dällebach, nume du 
chönnisch Witze verzeue. 

Oberst Merket nech: Ohni Armee geits nid u wirds nie ga. Wie 
wärs de 1918 usecho, bym Generaustreik. 
Der Glaser geht über die Brücke. 

Glaser Glaaaaaaase, glaaaaaase! 
Oberst Sogar i mynere Fabrigg! U di Beamte hei o no gmeint, 

si müesse mitmache. Däne hei mrs de zeigt! 
Kari Gäu, he. Zeigt! 

Kari schneidet den Oberst ins Ohr. Dieser tupft mit 
dem Finger das Blut ab. 

Oberst Au! 
Huber Nidemau aständig schnyde chan är! 
Oberst Jaja, Kari, das chunt vom Suufe! 
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Kari Gäu, Herr Oberscht, das git so ne sprödi Hut. 
Oberst Dir hättet mr ja schier ds hauben Ohr abghoue. 
Kari Für nes Füfzgi cha dr ömu nid dr ganz Gring absäble. 

Voilà Herr Oberscht, mir si fertig. 
Oberst bezahlt, Huber verschwindet von seinem 
Lauschposten. 

Oberst E guete Rat, Kari: Hautets bym Rasiere wie bym Gofe 
mache; ä chly… äbe… da darf me nid wie ne Muni 
derhinger. U ou nid wie ne... Macht Hasenohren, eine 
Hasenschnute. Verstöht mi scho. Ja, dir söttet mau… 
würd nech guet tue, gloubet mrs. Wyber gits gnue. Es 
git o settigi, wos no gärn hei, we eine… umso scherfer 
si si. E normale Ma würde die nidemau aluege. Machet 
es paar Gofe, Kari! Würd nech guet tue. Fiderluege, 
Kari. Ab. 
Kari setzt sich auf den Coifförstuhl. Der Vagant geht 
auf der Brücke vorbei. Karis Schwester kommt. 

Schwester Was hockisch itz scho wider i au Nacht ine hie, Kari! 
Kari stellt sich schlafend. 

Schwester Tue nid derglyche. Blinzlisch ja. 
Kari Blinzle nid. 
Schwester Gsesch itz, hesch di verrate. 
Kari Bi geng nume… 
Schwester Was meinsch? 
Kari Scho aus Bueb. Wäge mym… mynere… cha ömu nüt 

derfür! Uf em Schueuwäg heis mr hinger nache 
brüelet… nüt het se meh gfröit, aus wen i bi verruckt 
worde, u wen i eine vo ne a de Ohre verwütscht ha, si si 
aui über mi härgfaue, hei mi zäme brätschet. Speter aus 
Lehrbueb z Worb isch es no fasch schlimmer worde, 
het Dorfprominänz gmeint, si müessi über dä chly 
Lehrbueb us em Aemmitau härfaue. Aus Lehrling bisch 
dr Tschumpu, aber i bi dr letscht Tschumpu gsi. Wen i 
mau ha umegä, han i vor aune zäme vom Lehrmeischter 
eis a Gring übercho. 
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Schwester Derfür hesch aus Ching chönne deheime blybe. Mir 
angere si aui furtcho. Dr Aetti hätt is mit sym magere 
Löhnli nid chönne dürebringe. Dyni Brüeder aus 
Verdingbuebe zu ryche Bure, wo si vo auer 
Herrgottsfrüeii a bis i di fischteri Nacht hei müesse 
wärche, zwüschedüre schnäu i d Schueu. U für ds 
chlynschte Missgschick het se dr Meischter mit dr 
Geisle traktiert. Üs Meitschi isch es nid besser gange, si 
o zu ryche Bure cho. Wärche wie ne Magd, u hätte no 
soue für ä Mürggu, für die paar gschweute Härdöpfu u 
ds Chacheli Miuch dankbar si. I ha mängisch im Bett 
grännet, aber meischtens isch me ja zum Gränne z 
müed gsi. He nu, mir si ömu o gross worde. 

Kari Säg das nid. Das darf me nid säge. Söus de geng no so 
ga. Es geit no mängem so, geng no. 

Schwester Einisch woni eleini im Stau bi gsi, da isch dr Meischter 
plötzlech cho, är het mi so agluegt, ha nid verstange, 
was är het wöue, aber plötzlech isch är ganz lieb gsi zue 
mr, ha nüt verstange. Bi schön verchlüpft, won är 
plötzlech mit synere Hang… Ha nid verstange, was 
är…. Has niemerem verzeut. Nid emau speter em 
Gottfried. 
Der Glaser geht im Halbdunkel über die Brücke. 

Glaser Glaaaaase, glaaaaase! 
Kari Hesch kört? 
Schwester Was? 
Kari Nüt. – S isch mr nume gsi, aus heig eine öppis grüeft. 
Schwester Nume schad, bisch mit em Gottfrid nid guet uscho. 
Kari Är aus Bankagsteute het mit em Stadtchaub… 
Schwester Das stimmt nid, Kari! Hättisch dänk aus Schwager 

lieber ä Bankröiber ka. 
Kari Chunt mr nid drufaa, u de no vo dr glyche Branche. 
Schwester Me wird haut o nid geng schlau us dr, Kari. Weiss 

mängisch nid, obs dr überhoupt rächt isch, dass i nach 
em Tod vom Gottfrid zu dir züglet bi. 
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Kari Isch mr scho rächt. 
Schwester Viu Freizyt het är nie ka, dr Gottfrid. Aber d 

Überstunde hätte s ihm nid zaut. Verdienet het är nid 
viu. Wes nümme glängt het, het är müesse ds 
Konsumbüechli vorlege, u dr Chef het d Usgabepöschte 
kontrolliert. Da hets de gheisse: En Agsteutefamilie 
bruucht ke Mocca. 
Der Vagant tritt seitlich im Halbdunkel auf. 

Kari Weisch… hani no niemerem gseit… weisch… einisch 
im Läbe, da wött i dr Don Giovanni dirigiere. I dr 
Pariser Oper. Darfsch es aber niemerem verzeue, gäu. 

Schwester Wär isch de das überhoupt, dä… dä… 
Kari Dr Don Giovanni isch ä Froueheud gsi. 
Schwester Kari! – Was hesch du mit däm z tüe! 
Kari Gange itz i d Grüenegg übere. 
 
 

7. Szene 

Nacht. Kari kommt. 
Kari Nacht u ne Fluss ä verluuste Hung 

meh bruuchts zum Stärbe nid 
chumm häre hiehäre Hünglihung 
hous nume läck doch mir 
Kari steuert auf ein Pissoir zu, knöpft sich schon 
unterwegs auf. Das Pissoir kriegt vier Beine, läuft 
davon. Kari stutzt, wie plötzlich kein Pissoir mehr da 
steht, sieht es auf der andern Seite, geht darauf zu, da 
ist das Pissoir schon wieder weg. Er entdeckt es am 
alten Platz. 

Kari Itz Heilanddonner! Er steuert darauf zu, das Pissoir 
läuft davon. 

Kari Das het… das het ja Scheiche! Vier Scheiche! 
Gopfridstutz nonemau! Geht dem Pissoir hinten nach. 
Haut! Stärnecheib, haut! Bleibt stehen. 
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